
Qualifizierte Lösungen 
für Großhandel und 
Verbundgruppen

Großhandel und Verbundgruppen haben 
eigene Themenstellungen und Prozesse, 
die sich in ihren IT-Anforderungen nie-
derschlagen.  Wir betreuen seit mehreren 
Jahren ganzheitlich Kunden aus diversen 
Bereichen des Großhandels als General-
unternehmer, Mitglied eines Konsortiums 
oder als Technologie-Consultant und -Lie-
ferant:

■ Haustechnik (Sanitär, Heizung, Elektro-
artikel, ..)

■ Industriebedarf, Werkzeuge
■ Autoteile (After Market Service)
■ Baustoffe, Tiefbauartikel
■ Schrauben und Befestigungstechnik
■ Farben und Raumausstattung
■ Industrie mit Handelskompetenz
■ Stahlhandel

Vertriebscentren befinden sich in Nürnberg, 
Stuttgart, Hilden und Hamburg.

Wincor Nixdorf bietet folgende SAP quali-
fizierte   Lösungen auf Basis der Partner-
schaft mit der FIS Informationssysteme und 
Consulting GmbH Grafenrheinfeld.

Bestandteil der Produkt- und Dienstleis-
tungspalette bilden die SAP Standard Soft-
wareprodukte, welche mit FIS-eigenen Lö-
sungen ergänzt werden.
    
Kein Standard kann alles leisten. Deshalb 
wurden in Verbindung mit den SAP-Syste-
men zusätzliche Lösungen entwickelt, die 
auf die spezifischen Anforderungen Ihres 
Unternehmens exakt zugeschnitten sind. 
Damit erhalten Sie die Technologie und die 
Systeme des Marktführers SAP, verbunden 
mit zusätzlichen Nutzenpotentialen.

Die FIS-Lösungen und -Produkte 
im Internet: Klick hier @

■ FIS/wws® 
 Die Warenwirtschaft für alle, die   
 schnell handeln. 
■ EAI-Lösungen /FIS/xee® und FIS/xs®

 Integration und Kommunikation leicht  
 gemacht. 
■ FIS/mpm® 
 Das integrierte Material-Preis- 
 Management für SAP. 
■ FIS/kis® 
 Das schlanke Kunden-Informations- 
 System für den Außendienst. 
■ FIS/eSales® 

 Der komfortable Online-Shop für B2B  
 und B2C. 

■ FIS/edc® 
 Die Gesamtlösung für die automatisierte  
 Rechnungsprüfung,  Beleglesung und  
 Weiterverarbeitung in SAP. 
■ FIS/hrd® 
 Sicheres Testen in HR mit Produktivdaten.
■ FIS/oss® 

 Umfassendes Online-Support-System

Herausgegeben von
Wincor Nixdorf International GmbH
Leitung Vertriebscenter Großhandel Deutschland 
Wendenstrasse 21 
D-20097Hamburg 
Germany 
Tel:   +49 (0) 40 63 60 33 33 
Fax:  +49 (0) 40 63 60 35 73 33
info@wincor-nixdorf.com
http://www.wincor-nixdorf.com
 
© Wincor Nixdorf International GmbH 
Alle Rechte vorbehalten, insbesondere für den Fall der Patenterteilung 
oder GM-Eintragung. 
Liefermöglichkeiten und technische Änderungen vorbehalten.



FI
S/

w
w

s®
Ku

rz
in

fo
rm

at
io

n
 E

di
ti

on
 3

au
f B

as
is

 m
yS

A
P 

ER
P

Für alle, die schnell handeln



Branchenspezifische Package Softwarepflege Hosting-Plattform
Templates
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Finanzierung
! Praxisbewährte Lösung und 

Investitionssicherheit

Anwendervereinigung
!

- Der beste Beweis für eine 
praxiserprobte Lösung -

! !

!

!

!

!

Mit dem Package liefert FIS die Das Leistungsangebot der FIS 
Durch die bei FIS verfügbaren Softwarepflege für die SAP- und für den Technischen 
Branchentemplates werden die FIS-Produkte aus einer Hand. Es Großhandel umfasst auch den 
vielfältigen Lösungsmöglich- gibt nur einen Softwarepflege- kostengünstigen Betrieb der 
keiten im mySAP ERP-System vertrag. kompletten Anwendungen auf 
auf bewährte Lösungswege des Vorteile für unsere Kunden: einer Hosting-Plattform im 
jeweiligen Branchensegmentes ständige Modernisierung Mandantenbetrieb bei unserem 
voreingestellt. Im FIS/wws® und Produktweiterent- Tochterunternehmen FIS-ASP.
Template sind alle im wicklung; Vorteile für unsere Kunden:
Technischen Großhandel Störungshilfe durch kostengünstiger Betrieb der 
gängigen Geschäftsprozesse qualifizierte Anwendungs- Anwendungen auf Basis 
beinhaltet. Dies verkürzt die spezialisten; fester Preise je User;
Projektlaufzeit erheblich. Für Informationen zu SAP- und Betrieb der Anwendungen 
Anwenderschulungen, FIS/wws - durch zertifizierte und hoch 
handelsspezifische Statistiken, e qualifizierte Mitarbeiter;
Formulare und Datenüber- 7x24 h Erreichbarkeit der 
nahmen stehen entsprechende Der Kunde hat immer nur einen Mitarbeiter und damit hohe 
Tools und Vorlagen zur Ansprechpartner und wird bei Systemverfügbarkeiten;
Verfügung. Fragen oder Problemen nicht frei werdende Ressourcen im 
 Vorteile für unsere Kunden: an den anderen Partner Anwenderunternehmen 

schnelle + kostengünstige verwiesen (”Single-Point-of- können für produktivitäts-
Einführung; Contact”). steigernde Maßnahmen 
Minderung des Projektrisikos eingesetzt werden.
durch Praxiserprobung;
Automatisierung vieler 
Prozesse durch Workflows Auf Wunsch übernimmt FIS die 
und dadurch Reduzierung komplette Finanzierung des 
der Kosten. Projektes für alle Liefer- und Mehr als 7.500 Anwender aus 

Leistungsbestandteile. mehr als 20 Unternehmen 
Vorteile für unsere Kunden: arbeiten im anspruchsvollen 

keine hohen Einmal- und schnelllebigen Handels-
Regelmäßige Treffen der investitionen, sondern fest alltag mit der FIS/wws  
FIS/wws - kalkulierbare monatliche 

Raten (auf Wunsch auch pro 
User);

Gegenseitiger Erfahrungs- Nach Ablauf der Finanzie-
austausch; rungsdauer wird der Kunde Da FIS/wws
Entwickeln neuer Ideen und Eigentümer der Finanzie-
Anforderungen für den rungsobjekte;
Standard; Abwicklung aus einer Hand 
Mitgestaltung der Lösung; und damit Minderung des 
Cost-Sharing bei neuen Verwaltungsaufwandes.
Entwicklungen, die nicht in 
den Standard aufgenommen 
werden können.

® Anwendungen 
(z. B. bezüglich der R lease-
strategie).

® - 
® Kunden mit den Lösung. 

Zielen:

® als Branchen-
lösung auf den SAP-
Anwendungen (ca. 70.000 
Installationen) aufsetzt und 
auch der Quell-Code an unsere 
Kunden ausgeliefert wird, ist 
höchstmögliche Unab-
hängigkeit und Investitions-
sicherheit im Anwenderunter-
nehmen gegeben.

FIS/wws®Willkommen in einer neuen Dimension

FIS/wws ist eine Branchen-
lösung  auf Basis der SAP-
Module SD Vertrieb und MM 
Materialwirtschaft. mySAP-
Produkte wie Business 
Intelligence ergänzen das 
Anwendungs-Portfolio.
Die Warenwirtschaftsfunk-
tionen von FIS/wws  richten 
sich an Unternehmen des 
Technischen Großhandels mit 
den Schwerpunkten:

Haustechnik (Sanitär, Heizung, 
Solartechnik, Elektroartikel);
Baustoffe und Tiefbauartikel;
Autoteile;
Industriebedarf und Werk-
zeuge;
Befestigungstechnik, 
Schrauben, Beschläge;
Raumausstattung, Farben;
Stahl- und Eisenwaren.

® 

®

!

!

!

!

!

!

!

Unsere Branchenlösung FIS/wws  ist darauf konzipiert, 

den Erfolg Ihres Unternehmens auch im schnelllebigen 

e-Business-Zeitalter zu sichern.

®

Durch erweiterte Funktio-
nalitäten und die optimierte 
Integration der Vertriebs- mit 
der Beschaffungslogistik wer-
den alle Vorgänge im operati-
ven Geschäft  bestmöglich 
unterstützt. Schnellerfassungs- 
und Schnellinformations-
Transaktionen verkürzen den 
Erfassungs- und Bearbeitungs-
aufwand.  

Kundenindividuelle Prozesse 
können leicht mit dem 
FIS/wws -Customizing 
eingestellt werden. Das 
branchenspezifische Pre-
Customizing sowie angepasste 
Formlare für den Technischen 
Großhandel reduzieren die 
Einführungszeiten und somit 
die Projektkosten erheblich. 

Die Anpassung an die jeweils 
aktuellen SAP-Releasestände 
bietet die FIS im Rahmen der 
Softwarepflege.
FIS/wws® kann in drei Ausprä-
gungen erworben werden:

FIS/wws -Premium für 
logistisch anspruchsvolle 
Anforderungsprofile;
FIS/wws  - SAP qualifiziert für 
kleine und mittelständische 
Unternehmen;
FIS/wws

FIS/wws  

i
l

®

®

®

®-Funktionsblöcke 
zur kundenindividuellen 
Problemlösung.

® wurde nach den 
strengen Qualifizierungs-
r chtlinien der SAP AG für 
Partnerlösungen entwicke t; 
und ist nahtlos in alle SAP-
Systeme integrierbar.

!

!

!
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Nutzen und Vorteile unserer Kunden ...
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Die Komplettlösung für den Technischen Großhandel ...

- 4 -

FIS ist One-Stop-Anbieter!

!

!

!

Alle Anwendungen basieren auf der gleichen Softwaretechnologie;
Das Integrationsszenario zwischen mySAP ERP und den Komplementär-Lösungen 
wird mitgeliefert;
Alle Anwendungen und Technologien werden durch FIS installiert.

- 5 -

Den Titel „ERP-Lösung der 
nächsten Generation“ verdient 
sich mySAP ERP gerade auch 
aufgrund seiner Funktionalität. 
Mit mySAP ERP erweitert SAP 
zum einen zentrale SAP ERP- Sie fragen: Warum sollten wir 
Schlüsselfunktionen in den uns für mySAP ERP 
Bereichen Finanz- und entscheiden?
Rechnungswesen, Personalwirt- Unsere Antwort: Weil Sie mit 
schaft und Logistik. Da die mySAP ERP 
neuen Funktionsbausteine Anforderungen heutiger und 
weitaus umfassender sind als zukünftiger Geschäftspro-
bisher, heißen sie jetzt zesse erfüllen können;
Financials, Human Capital Ihre Prozesse transparenter 
Management und Operations. gestalten und somit 
Zum anderen sind in fundiertere Entscheidungen Die notwendige Voraussetzung 
mySAP ERP auch Funktionen treffen können, die Ihnen dafür: Sie müssen die strate-
enthalten, die in SAP R/3 Wettbewerbsvorteile gische Entscheidung treffen, auf
fehlten. Mit Analytics profitieren verschaffen und erhalten; mySAP ERP umzusteigen – 
Sie zum Beispiel von den den Grundstein zu einer nicht sofort und vollständig, 
anerkannten Reporting- und Enterprise Services aber schrittweise und 
Planungsfunktionalitäten von Architecture legen und in konsequent. Dadurch schaffen 
SAP Business Intelligence. eine sichere Zukunft der Sie die Infrastruktur für eine 

Unternehmens-IT erfolgreiche Geschäftsent-
investieren. wicklung.

Quelle: SAP AG, Walldorf

!

!

!

... auf Basis von mySAP ERP
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In der normalen Match Code- Für den 
Anwendung der Artikelsuche selektierten Betrieb wird 
muss sich der Anwender ent-  Aus Perfor- zusätzlich noch die ATP-
scheiden, ob er mit der vorzu- mancegründen ist die Match Menge in der Trefferliste zur 
gebenden Stringeingabe über Code-Suche mit Synonymen Information angezeigt.
den Artikelkurztext oder der ausgelagert. Ein regelmäßig 
Artikelnummer die Suche laufendes Programm legt die 
ausführt. Als Ergebnis erhält er Artikelnummer und die 
genau die zum String passen- Kurztexte 1 und 2 als Textfile Mit der FIS/wws® Match Code- 
den Einträge. auf Betriebssystemebene ab. Suche erhält man als Ergebnis 

Die eigentliche Suche aus auch ähnliche, aber zusam-
Die FIS/wws® Funktion “Artikel- SAP heraus wird dann auto- mengehörige Artikel. Eine 
suche mit Synonymen” wird mit matisch über dieses Textfile Anpassung der Artikelkurztexte 
einem eigenen Match Code durchgeführt. in der Beschreibung oder der 
angestoßen. Die Suche wird  Zur Zeit Aufbau eines komplexen und in 
dabei grundsätzlich über den steht der komplette Ablauf der laufenden Pflege aufwen-
Artikelkurztext 1 und Artik el- für die Betriebssysteme Unix digen Artikelklassensystems 
kurztext 2 (gemäß DATANORM) und Windows NT zur entfällt.
sowie der Artikelnummer selbst Verfügung.
ausgeführt.  Bis zu drei 

Synonyme können in der 
In einer Tabelle können vorab Tabelle vorgegeben werden.
Synonyme eingepflegt werden, Suchbegriffe 
die das System dann in der und damit auch die Synony-
Match Code-Suche mit me lassen sich untereinander 
einbezieht. Zum Beispiel kann verknüpfen.
dann unter dem Ausdruck 
'Badewanne' auch eine 
'Wannenschüssel' gefunden 
werden, wenn dies in der 
Synonymtabelle entsprechend 
hinterlegt ist. Ist in der Tabelle 
kein Eintrag vorhanden, wird 
mit dem Eingabesuchbegriff 
die Suche durchgeführt.
Unterschiedliche Suchbegriffe 
und Synonyme lassen sich mit 
einer 'und' Beziehung 
verknüpfen. Verweist in der 
Synonymtabelle der Eintrag 
'blau' auf das Synonym 'blue' 
und wird die Suche über 
'Badewanne + blau' ausgeführt, 
dann kann man als Ergebnis 
auch eine 'Wannenschüssel 
blue' erhalten.

Funktionsumfang ! ATP-Menge: 

! Performance:

Anwendernutzen

! Betriebssysteme:

! Synonyme:

! Verknüpfung: 

Artikelsuche mit Synonymen.FIS/wws® 

FIS/wws  Artikelsuche mit Synonymen®

DATANORM ist ein Standard-
verfahren für den Daten-
austausch zwischen dem  Bei der Der im Großhandel übliche 
Fachgroßhandel, den Artikelstammpflege kann die zweite Kurztext ist in allen 
Herstellern und dem Bezeichnung Kurztext 1 und wesentlichen Anwendungen 
Installationshandwerk. Kurztext 2 sprachabhängig integriert.

mit je 40 Stellen eingegeben Die Pflege geschieht in gleicher 
Grundlage sind die Satzbe- werden. Weise wie in Kurztext 1.
schreibungen, die der  Das 
DATANORM-Arbeitskreis “Da- Anzeigen der Artikelbezeich-
tenaustausch” fachtechnisch im nung mit 2 x 40 Stellen wird 
Detail konzipiert und festgelegt in den verschiedenen 
hat. Anwendungen, wie z. B. 

Kundenauftrags- und Bestell-
Die DATANORM beschreibt u.a. abwicklung unterstützt.
die Schnittstelle für den Aus-  Mit eigenen 
tausch von Artikelstammdaten. Match Codes kann sowohl 

über den Artikelkurztext 1 als 
Gemäß DATANORM  Standard auch über den Artikelkurztext 
kann mit der FIS/wws®-Erwei- 2 gesucht werden.
terung die Artikelbezeichnung 
mit 2 x 40 Stellen gepflegt 
werden. Im SAP - Standard-
system sind nur einmal 40 
Stellen vorgesehen.

Der zusätzlich aufgenommene 
Artikelkurztext 2 ist im Artik el-
stammsatz pflegbar und in den 
relevanten Anwendungen 
vorhanden. 

Funktionsumfang Anwendernutzen

! Artikelstammpflege:

! Durchgängigkeit:

! Match Code:

Artikelkurztext.FIS/wws® 

FIS/wws  Artikelkurztext®
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Artikelkurztext 1 und Artik el- für die Betriebssysteme Unix digen Artikelklassensystems 
kurztext 2 (gemäß DATANORM) und Windows NT zur entfällt.
sowie der Artikelnummer selbst Verfügung.
ausgeführt.  Bis zu drei 

Synonyme können in der 
In einer Tabelle können vorab Tabelle vorgegeben werden.
Synonyme eingepflegt werden, Suchbegriffe 
die das System dann in der und damit auch die Synony-
Match Code-Suche mit me lassen sich untereinander 
einbezieht. Zum Beispiel kann verknüpfen.
dann unter dem Ausdruck 
'Badewanne' auch eine 
'Wannenschüssel' gefunden 
werden, wenn dies in der 
Synonymtabelle entsprechend 
hinterlegt ist. Ist in der Tabelle 
kein Eintrag vorhanden, wird 
mit dem Eingabesuchbegriff 
die Suche durchgeführt.
Unterschiedliche Suchbegriffe 
und Synonyme lassen sich mit 
einer 'und' Beziehung 
verknüpfen. Verweist in der 
Synonymtabelle der Eintrag 
'blau' auf das Synonym 'blue' 
und wird die Suche über 
'Badewanne + blau' ausgeführt, 
dann kann man als Ergebnis 
auch eine 'Wannenschüssel 
blue' erhalten.

Funktionsumfang ! ATP-Menge: 

! Performance:

Anwendernutzen

! Betriebssysteme:

! Synonyme:

! Verknüpfung: 

Artikelsuche mit Synonymen.FIS/wws® 

FIS/wws  Artikelsuche mit Synonymen®

DATANORM ist ein Standard-
verfahren für den Daten-
austausch zwischen dem  Bei der Der im Großhandel übliche 
Fachgroßhandel, den Artikelstammpflege kann die zweite Kurztext ist in allen 
Herstellern und dem Bezeichnung Kurztext 1 und wesentlichen Anwendungen 
Installationshandwerk. Kurztext 2 sprachabhängig integriert.

mit je 40 Stellen eingegeben Die Pflege geschieht in gleicher 
Grundlage sind die Satzbe- werden. Weise wie in Kurztext 1.
schreibungen, die der  Das 
DATANORM-Arbeitskreis “Da- Anzeigen der Artikelbezeich-
tenaustausch” fachtechnisch im nung mit 2 x 40 Stellen wird 
Detail konzipiert und festgelegt in den verschiedenen 
hat. Anwendungen, wie z. B. 

Kundenauftrags- und Bestell-
Die DATANORM beschreibt u.a. abwicklung unterstützt.
die Schnittstelle für den Aus-  Mit eigenen 
tausch von Artikelstammdaten. Match Codes kann sowohl 

über den Artikelkurztext 1 als 
Gemäß DATANORM  Standard auch über den Artikelkurztext 
kann mit der FIS/wws®-Erwei- 2 gesucht werden.
terung die Artikelbezeichnung 
mit 2 x 40 Stellen gepflegt 
werden. Im SAP - Standard-
system sind nur einmal 40 
Stellen vorgesehen.

Der zusätzlich aufgenommene 
Artikelkurztext 2 ist im Artik el-
stammsatz pflegbar und in den 
relevanten Anwendungen 
vorhanden. 

Funktionsumfang Anwendernutzen

! Artikelstammpflege:

! Durchgängigkeit:

! Match Code:

Artikelkurztext.FIS/wws® 

FIS/wws  Artikelkurztext®
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Optimierte Dispoliste.FIS/wws® 
Im Handel ist der Disponent Vor dem Umsetzen der Bestell-
meist auch der Einkäufer. Dieser anforderungen in eine 
erhält über eine spezielle  Bestellung hat der Anwender Da die FIS/wws® -Funktion in 
Transaktion seinen täglichen die Möglichkeit, in die die Bestellanforderungs-
Arbeitsvorrat, welchen er auch Dispoliste zu springen, wo er bearbeitung integriert ist, 
dort durch geeignete auf einen Blick zahlreiche vergeht keine zeitraubende 
Dispoinformationen beurteilen Informationen über den zu Suche nach Informationen, die 
und bearbeiten kann. bestellenden Artikel erhält. dem Einkäufer/Disponenten 
Außerdem möchte er die Diese helfen ihm, die vom helfen, den vom System 
Anforderungen priorisiert System vorgeschlagene erzeugten Bestellvorschlag 
(Unterdeckungen zuerst) Bestellanforderungsmenge vor anzupassen.
bearbeiten. dem Umsetzen in die Bestel-
Im SAP-Standard stehen die lung noch anzupassen. Als 
gewünschten Informationen an wichtigste Punkte seien hier nur 
dieser Stelle nur sehr einge- folgende Informationen 
schränkt zur Verfügung. genannt: Lagerbestand, 

Meldebestand, Höchstbestand, 
GLD-Preis, durchschnittliche 
Prognose- und Verbrauchs-

Bereits auf dem Übersichtsbild werte sowie die erzielte 
sind Bestellanforderungen zu Reichweite mit der aktuellen 
einem Artikel kenntlich Bestellanforderungsmenge.
gemacht, bei denen eine Der Disponent kann auch eine 
Unterdeckungssituation Sollreichweite vorgeben und 
eingetreten ist. Die Unter- sich daraus einen anderen 
deckungsdefinition findet über Bestellvorschlag generieren 
zusätzliche Customizingta- lassen. Zusätzlich hat er die 
bellen statt, in denen werks- Möglichkeit, in eine Liste mit 
abhängig auf die Prüfregeln des allen Monatsverbräuchen und 
SAP-Standards zurückgegriffen Prognosebedarfen zu 
wird. verzweigen oder die aktuelle 

Bedarfs-/ Bestandsliste 
aufzurufen.

Anwendernutzen

Funktionsumfang

FIS/wws® Optimierte Dispoliste

Im Handel gelangen Bedarfe an 
Artikeln überwiegend durch die 
maschinelle Disposition oder Für alle auf Die Vertriebs- und Einkaufs-
durch die Kundenauftrags- Kundenaufträge kontierte abteilungen sind häufig 
erfassung in das System. Ein Bestellanforderungen können räumlich voneinander getrennt. 
Bedarfssatz im letzteren Fall aus der Bestellanforderungs- Rückfragen untereinander zu 
wird i.d.R. auch nur dann liste heraus Rückfragen einem bestimmten Vorgang 
erzeugt, wenn keine Bestands- ausgelöst werden. nehmen viel Zeit in Anspruch. 
deckung für den Auftrag Der Einkäufer Durch den Workflow aus der 
vorhanden ist und durch den formuliert seine Rückfrage an Bearbeitung heraus werden die 
Sachbearbeiter eine explizite den Vertriebssachbearbeiter Informationen direkt und 
Beschaffung zur Deckung des in einem Textbaustein. papierlos an den zuständigen 
Bedarfs im Kundenauftrag Es wird eine SAP Mitarbeiter geschickt, der den 
angezeigt wird. Office Mail vom Workflow Vorgang sofort bearbeiten oder 

erstellt und dem Vertriebs- klären kann.
Im FIS/wws® System hat der sachbearbeiter im System Neben den zeitlichen Vorteilen 
Vertriebssachbearbeiter zugeleitet. spielen auch die Richtigkeit, die 
zusätzlich die Möglichkeit, im Nachvollziehbarkeit und die 
Kundenauftrag einkaufsspezifi- Der Vertriebssachbearbeiter Aktualität der Daten eine Rolle, 
sche Details mitzugeben, z. B. wird über eine FIS/wws®- die durch diese FIS/wws® 
den Beschaffungslieferanten, Tabelle ermittelt. Ist dort Funktion unterstützt wird.
Preise und Rabatte oder keiner hinterlegt, bekommt 
spezifische Texte. der Ersteller des Kunden-

auftrags eine Nachricht.
Alle Bedarfssätze gelangen Aus der Office 
schließlich zum Einkäufer, der Mail heraus kann der 
für die Umsetzung in Be- Anwender sofort den 
stellungen verantwortlich ist. Vertriebsauftrag bearbeiten 

oder auch absagen.
An dieser Stelle ergeben sich 
u. U. Rückfragen an den Ver-
triebssachbearbeiter, sei es 
wegen der Termine, der Rabatt-
situation oder wegen der Be-
zugsquelle. Rücksprachen sind 
notwendig, können durch die 
FIS/wws® Funktion formuliert 
und mittels eines Workflow 
sofort an den Vertriebssach-
bearbeiter ausgelöst werden. 
Der Workflow bewirkt die 
Erstellung einer SAP Office Mail 
an den Vertriebssachbearbeiter. 
Dieser kann aus der Mail heraus 
sofort in den Kundenauftrag 
verzweigen, um evtl. Korrek-
turen vorzunehmen.

Funktionsumfang Anwendernutzen

! Bedarfssätze:

! Rückfrage: 

! Workflow: 

! Vertriebssachbearbeiter: 

! Bearbeitung: 

 

Workflow Bestellanforderung.

FIS/wws® Workflow Bestellanforderung

FIS/wws® 
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Optimierte Dispoliste.FIS/wws® 
Im Handel ist der Disponent Vor dem Umsetzen der Bestell-
meist auch der Einkäufer. Dieser anforderungen in eine 
erhält über eine spezielle  Bestellung hat der Anwender Da die FIS/wws® -Funktion in 
Transaktion seinen täglichen die Möglichkeit, in die die Bestellanforderungs-
Arbeitsvorrat, welchen er auch Dispoliste zu springen, wo er bearbeitung integriert ist, 
dort durch geeignete auf einen Blick zahlreiche vergeht keine zeitraubende 
Dispoinformationen beurteilen Informationen über den zu Suche nach Informationen, die 
und bearbeiten kann. bestellenden Artikel erhält. dem Einkäufer/Disponenten 
Außerdem möchte er die Diese helfen ihm, die vom helfen, den vom System 
Anforderungen priorisiert System vorgeschlagene erzeugten Bestellvorschlag 
(Unterdeckungen zuerst) Bestellanforderungsmenge vor anzupassen.
bearbeiten. dem Umsetzen in die Bestel-
Im SAP-Standard stehen die lung noch anzupassen. Als 
gewünschten Informationen an wichtigste Punkte seien hier nur 
dieser Stelle nur sehr einge- folgende Informationen 
schränkt zur Verfügung. genannt: Lagerbestand, 

Meldebestand, Höchstbestand, 
GLD-Preis, durchschnittliche 
Prognose- und Verbrauchs-

Bereits auf dem Übersichtsbild werte sowie die erzielte 
sind Bestellanforderungen zu Reichweite mit der aktuellen 
einem Artikel kenntlich Bestellanforderungsmenge.
gemacht, bei denen eine Der Disponent kann auch eine 
Unterdeckungssituation Sollreichweite vorgeben und 
eingetreten ist. Die Unter- sich daraus einen anderen 
deckungsdefinition findet über Bestellvorschlag generieren 
zusätzliche Customizingta- lassen. Zusätzlich hat er die 
bellen statt, in denen werks- Möglichkeit, in eine Liste mit 
abhängig auf die Prüfregeln des allen Monatsverbräuchen und 
SAP-Standards zurückgegriffen Prognosebedarfen zu 
wird. verzweigen oder die aktuelle 

Bedarfs-/ Bestandsliste 
aufzurufen.

Anwendernutzen

Funktionsumfang

FIS/wws® Optimierte Dispoliste

Im Handel gelangen Bedarfe an 
Artikeln überwiegend durch die 
maschinelle Disposition oder Für alle auf Die Vertriebs- und Einkaufs-
durch die Kundenauftrags- Kundenaufträge kontierte abteilungen sind häufig 
erfassung in das System. Ein Bestellanforderungen können räumlich voneinander getrennt. 
Bedarfssatz im letzteren Fall aus der Bestellanforderungs- Rückfragen untereinander zu 
wird i.d.R. auch nur dann liste heraus Rückfragen einem bestimmten Vorgang 
erzeugt, wenn keine Bestands- ausgelöst werden. nehmen viel Zeit in Anspruch. 
deckung für den Auftrag Der Einkäufer Durch den Workflow aus der 
vorhanden ist und durch den formuliert seine Rückfrage an Bearbeitung heraus werden die 
Sachbearbeiter eine explizite den Vertriebssachbearbeiter Informationen direkt und 
Beschaffung zur Deckung des in einem Textbaustein. papierlos an den zuständigen 
Bedarfs im Kundenauftrag Es wird eine SAP Mitarbeiter geschickt, der den 
angezeigt wird. Office Mail vom Workflow Vorgang sofort bearbeiten oder 

erstellt und dem Vertriebs- klären kann.
Im FIS/wws® System hat der sachbearbeiter im System Neben den zeitlichen Vorteilen 
Vertriebssachbearbeiter zugeleitet. spielen auch die Richtigkeit, die 
zusätzlich die Möglichkeit, im Nachvollziehbarkeit und die 
Kundenauftrag einkaufsspezifi- Der Vertriebssachbearbeiter Aktualität der Daten eine Rolle, 
sche Details mitzugeben, z. B. wird über eine FIS/wws®- die durch diese FIS/wws® 
den Beschaffungslieferanten, Tabelle ermittelt. Ist dort Funktion unterstützt wird.
Preise und Rabatte oder keiner hinterlegt, bekommt 
spezifische Texte. der Ersteller des Kunden-

auftrags eine Nachricht.
Alle Bedarfssätze gelangen Aus der Office 
schließlich zum Einkäufer, der Mail heraus kann der 
für die Umsetzung in Be- Anwender sofort den 
stellungen verantwortlich ist. Vertriebsauftrag bearbeiten 

oder auch absagen.
An dieser Stelle ergeben sich 
u. U. Rückfragen an den Ver-
triebssachbearbeiter, sei es 
wegen der Termine, der Rabatt-
situation oder wegen der Be-
zugsquelle. Rücksprachen sind 
notwendig, können durch die 
FIS/wws® Funktion formuliert 
und mittels eines Workflow 
sofort an den Vertriebssach-
bearbeiter ausgelöst werden. 
Der Workflow bewirkt die 
Erstellung einer SAP Office Mail 
an den Vertriebssachbearbeiter. 
Dieser kann aus der Mail heraus 
sofort in den Kundenauftrag 
verzweigen, um evtl. Korrek-
turen vorzunehmen.

Funktionsumfang Anwendernutzen

! Bedarfssätze:

! Rückfrage: 

! Workflow: 

! Vertriebssachbearbeiter: 

! Bearbeitung: 

 

Workflow Bestellanforderung.

FIS/wws® Workflow Bestellanforderung

FIS/wws® 
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Automatische Umlagerung.FIS/wws® 
Die Unternehmensstruktur im  Direkt nach In 
Technischen Großhandel ist dem SAP Dispolauf wird der der teilautomatischen Ein-
häufig geprägt durch zentrale FIS/wws® Umlagerungslauf stellung sind die Umlage-
Verteil- und Versandläger und eingeplant. Die aus der SAP rungshinweise des Systems 
-regional verteilt - sog. Selbst- Disposition generierten ein Vorschlag; der Einkäufer 
entnahmecenter (SE-Center) Bedarfssätze werden auf ihre hat natürlich auch die Mög-
bzw. Filialen. Bestimmte Sorti- Umlagerungsmöglichkeiten lichkeit, einen Lieferanten als 
mente in den Filialen werden geprüft und an eine Schnitt- Bezugsquelle zuzuordnen.
von den Zentrallägern automa- stelle übergeben. Die 
tisch aufgefüllt (Nachschub- Verfügbarkeitsprüfung kann 
lieferungen), andere Artikel gezielt gegen Überbestände 
werden fremdbeschafft. oder Auslaufartikel eingestellt Die FIS/wws® Umlagerungs-

oder auch ganz ausgeschal- disposition bietet umfangreiche 
Ausserdem ist häufig ein tet werden. Möglichkeiten, um die 
zentraler Einkauf für bestimmte vielseitigen Dispositions-
Sortimente zuständig, die dann Im Arbeitsvorrat des Ein- anforderungen im Technischen 
auf die einzelnen Filialen käufers sind alle in Frage Großhandel abzudecken.
entsprechend ihrer Bedarfs- kommenden Bestellan- Sowohl teilautomatisierte als 
situation verteilt werden. forderungen für einen Umla- auch vollautomatisierte 

gerungsprozess mit einem Umlagerungsvorgänge sind 
Bei der FIS/wws®- Umlage- eigenen Symbol gekenn- artikelbezogen einstellbar. Die 
rungsabwicklung für Lagerware zeichnet (teilautomatische internen, logistischen 
ist eine automatisierte Liefer- Umsetzung) und können Beschaffungsvorgänge und die  
betriebermittlung mit Vorgabe jetzt zusammengefasst vom Artikel- und Werteflüsse sind 
einer Lieferbetriebspriorität Einkäufer direkt umgelagert optimiert.
realisiert. Ferner sind Aspekte werden.
wie die voll- oder teilautoma-
tisierte Umlagerung mit 
Umsetzen von Bestellanforde-
rungen in Bestellungen sowie 
eine Lagerhaltungskennzei-
chen- und Verfügbarkeits-
prüfung für Lieferbetriebe 
berücksichtigt. Die Umlage-
rungsvorgänge sind sowohl 
buchungskreisintern, als auch 
buchungskreisübergreifend 
einstellbar.

Eigene Felder im Zusammen-
spiel mit den SAP Dispodaten 
und dem FIS/wws® Einstell-
menü erlauben, die Umlage-
rungsvorgänge und -
varianten auf Artikelebene 
genau zu steuern.

! Einplanung: ! Andere Bezugsquellen: 

Anwendernutzen

! Bestellanforderungsliste: 

Funktionsumfang

! Dispositionsparameter: 

FIS/wws® Automatische Umlagerung
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Der Überbestandsabbau ist an  Nach 
einer betriebsübergreifenden Abschluss der Transaktion 
Disposition angeschlossen und Im Arbeitsvorrat werden alle gewählten 
ermöglicht einen schnellen und des Einkaufs, der  Bestell- Positionen logisch zugeord-
kontrollierten Abbau der Kapi- anforderungsliste, können net und in Bestellungen 
talbindung in den Niederlas- sowohl Lager- als auch auf überführt. Alle Umlagerungs-
sungslägern. Dies erfolgt durch Kundenaufträge kontierte parameter werden jetzt 
eine Überwachungsfunktion Bestellanforderungen für die richtig gesetzt. Je nach 
beim Bearbeiten von Bestellan- betriebsübergreifende Einstellung kann dann auch 
forderungen. Disposition eingestellt sofort eine Lieferung im 

werden. abgebenden Betrieb 
Die FIS/wws®-Funktion bietet Mit ausgelöst werden. Das 
die Möglichkeit, Artikel per dem Auslösen der FIS/wws® System kehrt wieder zum 
Knopfdruck über eine Betriebs- Funktion werden alle Arbeitsvorrat des Einkäufers 
umlagerung zu beziehen.* markierten Positionen nach zurück.

speziellen und einstellbaren 
Sowohl Lagerbestellanforde- Formeln auf ihre Überbe-
rungen als auch bereits auf standssituation in sämtlichen 
Kundenaufträge kontierte anderen Betrieben (Nieder- Der eindeutige Nutzen liegt in 
Bedarfssätze können selektiert lassungen) überprüft und einer betriebs- und buchungs-
und in einen Umlagerungs- dem Anwender angeboten. kreisübergreifend betrachtet 
prozess eingebunden werden. Für jede geringeren Kapitalbindung und 
Dies gilt sowohl für buchungs- Lagerbestellanforderung einer schnelleren Lieferfähig-
kreisinterne als auch für können auch Teilmengen zu keit.
buchungskreisübergreifende unterschiedlichen Betrieben Die Arbeitsabläufe bezüglich 
Vorgänge. ausgelöst werden. Im Über- der Umlagerungsvorgänge sind 

sichtsbild kann die Mengen- kontrollierbar und vereinfachen 
In einem Dispositionsbaustein verteilung vorgenommen die Abwicklung erheblich.
wird geprüft, von welchen werden.
Niederlassungen überhaupt 
und in welcher Menge umge-
lagert werden kann. Die Funk-
tion durchläuft im Dialog mit 
dem Anwender umfangreiche 
Plausibilitätsprüfungen; das gibt 
dem Anwender die Sicherheit, 
die Kontrolle über die dann 
ausgelöste automatische 
Bestellanlage zu behalten. 

Die Prozesse können im 
FIS/wws® so eingestellt werden, 
dass sie vollautomatisch ablau-
fen, also von der Erstellung der 
Bestellungen bis zu den 
Lieferungen aus den abgeben-
den Niederlassungen.

Funktionsumfang ! Bestellungen:

! Selektion: 

! Überbestandsprüfung: 

Anwendernutzen

! Übersichtsbild: 

Betriebsübergreifende Disposition.

FIS/wws® Betriebsübergreifende Disposition

FIS/wws® 

*Betrieb steht hier stellvertretend für Filiale, Niederlassung, Verteilzentrum oder Werk
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Automatische Umlagerung.FIS/wws® 
Die Unternehmensstruktur im  Direkt nach In 
Technischen Großhandel ist dem SAP Dispolauf wird der der teilautomatischen Ein-
häufig geprägt durch zentrale FIS/wws® Umlagerungslauf stellung sind die Umlage-
Verteil- und Versandläger und eingeplant. Die aus der SAP rungshinweise des Systems 
-regional verteilt - sog. Selbst- Disposition generierten ein Vorschlag; der Einkäufer 
entnahmecenter (SE-Center) Bedarfssätze werden auf ihre hat natürlich auch die Mög-
bzw. Filialen. Bestimmte Sorti- Umlagerungsmöglichkeiten lichkeit, einen Lieferanten als 
mente in den Filialen werden geprüft und an eine Schnitt- Bezugsquelle zuzuordnen.
von den Zentrallägern automa- stelle übergeben. Die 
tisch aufgefüllt (Nachschub- Verfügbarkeitsprüfung kann 
lieferungen), andere Artikel gezielt gegen Überbestände 
werden fremdbeschafft. oder Auslaufartikel eingestellt Die FIS/wws® Umlagerungs-

oder auch ganz ausgeschal- disposition bietet umfangreiche 
Ausserdem ist häufig ein tet werden. Möglichkeiten, um die 
zentraler Einkauf für bestimmte vielseitigen Dispositions-
Sortimente zuständig, die dann Im Arbeitsvorrat des Ein- anforderungen im Technischen 
auf die einzelnen Filialen käufers sind alle in Frage Großhandel abzudecken.
entsprechend ihrer Bedarfs- kommenden Bestellan- Sowohl teilautomatisierte als 
situation verteilt werden. forderungen für einen Umla- auch vollautomatisierte 

gerungsprozess mit einem Umlagerungsvorgänge sind 
Bei der FIS/wws®- Umlage- eigenen Symbol gekenn- artikelbezogen einstellbar. Die 
rungsabwicklung für Lagerware zeichnet (teilautomatische internen, logistischen 
ist eine automatisierte Liefer- Umsetzung) und können Beschaffungsvorgänge und die  
betriebermittlung mit Vorgabe jetzt zusammengefasst vom Artikel- und Werteflüsse sind 
einer Lieferbetriebspriorität Einkäufer direkt umgelagert optimiert.
realisiert. Ferner sind Aspekte werden.
wie die voll- oder teilautoma-
tisierte Umlagerung mit 
Umsetzen von Bestellanforde-
rungen in Bestellungen sowie 
eine Lagerhaltungskennzei-
chen- und Verfügbarkeits-
prüfung für Lieferbetriebe 
berücksichtigt. Die Umlage-
rungsvorgänge sind sowohl 
buchungskreisintern, als auch 
buchungskreisübergreifend 
einstellbar.

Eigene Felder im Zusammen-
spiel mit den SAP Dispodaten 
und dem FIS/wws® Einstell-
menü erlauben, die Umlage-
rungsvorgänge und -
varianten auf Artikelebene 
genau zu steuern.

! Einplanung: ! Andere Bezugsquellen: 

Anwendernutzen

! Bestellanforderungsliste: 

Funktionsumfang

! Dispositionsparameter: 

FIS/wws® Automatische Umlagerung
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Der Überbestandsabbau ist an  Nach 
einer betriebsübergreifenden Abschluss der Transaktion 
Disposition angeschlossen und Im Arbeitsvorrat werden alle gewählten 
ermöglicht einen schnellen und des Einkaufs, der  Bestell- Positionen logisch zugeord-
kontrollierten Abbau der Kapi- anforderungsliste, können net und in Bestellungen 
talbindung in den Niederlas- sowohl Lager- als auch auf überführt. Alle Umlagerungs-
sungslägern. Dies erfolgt durch Kundenaufträge kontierte parameter werden jetzt 
eine Überwachungsfunktion Bestellanforderungen für die richtig gesetzt. Je nach 
beim Bearbeiten von Bestellan- betriebsübergreifende Einstellung kann dann auch 
forderungen. Disposition eingestellt sofort eine Lieferung im 

werden. abgebenden Betrieb 
Die FIS/wws®-Funktion bietet Mit ausgelöst werden. Das 
die Möglichkeit, Artikel per dem Auslösen der FIS/wws® System kehrt wieder zum 
Knopfdruck über eine Betriebs- Funktion werden alle Arbeitsvorrat des Einkäufers 
umlagerung zu beziehen.* markierten Positionen nach zurück.

speziellen und einstellbaren 
Sowohl Lagerbestellanforde- Formeln auf ihre Überbe-
rungen als auch bereits auf standssituation in sämtlichen 
Kundenaufträge kontierte anderen Betrieben (Nieder- Der eindeutige Nutzen liegt in 
Bedarfssätze können selektiert lassungen) überprüft und einer betriebs- und buchungs-
und in einen Umlagerungs- dem Anwender angeboten. kreisübergreifend betrachtet 
prozess eingebunden werden. Für jede geringeren Kapitalbindung und 
Dies gilt sowohl für buchungs- Lagerbestellanforderung einer schnelleren Lieferfähig-
kreisinterne als auch für können auch Teilmengen zu keit.
buchungskreisübergreifende unterschiedlichen Betrieben Die Arbeitsabläufe bezüglich 
Vorgänge. ausgelöst werden. Im Über- der Umlagerungsvorgänge sind 

sichtsbild kann die Mengen- kontrollierbar und vereinfachen 
In einem Dispositionsbaustein verteilung vorgenommen die Abwicklung erheblich.
wird geprüft, von welchen werden.
Niederlassungen überhaupt 
und in welcher Menge umge-
lagert werden kann. Die Funk-
tion durchläuft im Dialog mit 
dem Anwender umfangreiche 
Plausibilitätsprüfungen; das gibt 
dem Anwender die Sicherheit, 
die Kontrolle über die dann 
ausgelöste automatische 
Bestellanlage zu behalten. 

Die Prozesse können im 
FIS/wws® so eingestellt werden, 
dass sie vollautomatisch ablau-
fen, also von der Erstellung der 
Bestellungen bis zu den 
Lieferungen aus den abgeben-
den Niederlassungen.

Funktionsumfang ! Bestellungen:

! Selektion: 

! Überbestandsprüfung: 

Anwendernutzen

! Übersichtsbild: 

Betriebsübergreifende Disposition.

FIS/wws® Betriebsübergreifende Disposition

FIS/wws® 

*Betrieb steht hier stellvertretend für Filiale, Niederlassung, Verteilzentrum oder Werk
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Staffelkonditionen.FIS/wws® 
Im SAP-Standard werden nur Staffelmenge als Bestell- Über einen Button kann vom 
Mengenstaffeln der Konditions- menge übernommen Übersichtsbild der Staffelver-
klasse "Preise" (z. B. Lieferanten- werden kann. Dadurch einbarungen direkt in die 
bruttopreise) bei der Bestellbe- können bessere Konditionen Anzeige der betriebsüber-
arbeitung berücksichtigt. Es ausgenutzt werden. Für die greifenden Bestände und 
erscheint dann ein Hinweis, der jeweiligen Staffelmengen Verbräuche gesprungen 
auf die nächst höhere Mengen- wird zusätzlich die Reich- werden.
staffel aufmerksam macht. weite ermittelt.
Es werden keine Informationen Bei Gruppenkonditionen wird 
über die Ausschöpfung von die Gruppenstaffelbasis zur 
mengen- bzw. wertmäßigen Information angezeigt. Da die FIS/wws® -Funktion in 
Staffelvereinbarungen von Zu- Das Listbild für die Bestellbearbeitung 
oder Abschlägen angezeigt. die ermittelten Staffelverein- integriert ist, vergeht keine 
Mit dieser Funktion können barungen wurde auf Basis zeitraubende Suche nach 
sowohl auf Kopf- als auch auf des ABAP List Viewer (ALV) möglichen Staffelvereinba-
Positionsebene beliebige entwickelt. Dadurch kann die rungen. Mengen- und wertab-
Staffelkonditionsarten bei der Reihenfolge und die Anzeige hängige Staffelsätze werden 
Bestellbearbeitung geprüft der Spalten flexibel einge- ohne Einschränkung geprüft, so 
werden. stellt werden. dass ein optimales Ausnutzen 

der Staffelkonditionen gewähr-
Um höhere Staffelverein- leistet wird.
barungen und damit günsti-

 In einer gere Konditionen auszuwäh-
Tabelle werden die Kondi- len, ist es sinnvoll, einen Blick 
tionsarten definiert, die bei auf Bestands- bzw. Ver-
der Staffelprüfung auf Kopf- brauchsdaten zu werfen. 
bzw. Positionsebene gezo-
gen werden. Abhängig von 
der Belegart, Positionstyp, etc. 
wird die Staffelprüfung 
aktiviert.

 Ausgelöst 
wird die Staffelprüfung durch 
einen Button oder automa-
tisch beim Sichern einer 
Bestellung. Falls noch höhere 
Staffelstufen vorhanden sind, 
wird beim Sichern ein 
Hinweis angezeigt, aus dem 
man direkt in die 
Staffelvereinbarungen 
springen kann. Auf dem 
Ergebnisbild werden alle 
Staffelsätze aufgelistet, wobei  
die aktuelle Staffelbasis 
hervorgehoben ist. Bei 
mengenabhängigen Staffeln 
ist es auf Positionsebene 
möglich, dass die markierte 

Anwendernutzen

! ALV-Listbild: 

! Verzweigungsmöglichkeit: 
Funktionsumfang

! Tabellensteuerung:

! Staffelprüfung:

FIS/wws® Staffelkonditionen
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Im Großhandel ist es üblich, mit ganzzahlig vielfachen Der Einkäufer 
Rabatte auf Verpackungs- Mengen der Verpackungs- erkennt am Status sofort die 
einheiten (VPE) zu gewähren. einheiten der Rabatt voll Rabattsituation der 
Werden z. B. eine oder mehrere ausgeschöpft wird. Verpackungseinheiten. 
Palletten abgenommen, wird Ausführliche 
vom Lieferanten genau auf Informationen zum Ergebnis 
diese Menge ein verabredeter der VPE-Kalkulation erhält 
Rabatt eingeräumt. Die Ver- man aus einem voreinge-
Darüber hinausgehende, nicht packungseinheiten sind frei stellten Textbaustein.
ganzzahlig vielfache Mengen wählbar und werden als Der 
werden bei der Rabattbildung alternative Mengeneinheiten Einkäufer kann die Mengen 
nicht berücksichtigt. im Artikelstamm hinterlegt. In anpassen und der Status gibt 

einer vorbereiteten Kon- Auskunft darüber, ob die 
Die Disposition oder Prognose- dition wird die Rabatt- Rabatte vollständig 
rechnung errechnet Bedarfs- situation zum Lieferanten ausgenutzt sind.
mengen und stellt diese als aufgebaut. 
Bestellanforderungen in den Beim Umsetzen 
Arbeitsvorrat des Einkäufers. In der Bestellanforderungen in 
der Umsetzung der Bestellan- Bestellungen wird die Die Verpackungsrabatte 
forderungen oder in der Verpackungskalkulation für können als Stammdaten im 
manuellen Bestellanlage jede Position automatisch System hinterlegt werden. Der 
erkennt die FIS/wws® Funktio- ausgeführt. Das errechnete Anwender wird jederzeit über 
nalität für jede Position die Ergebnis wird sofort in die die aktuelle Rabattsituation der 
Verpackungseinheiten, SAP-Preiskalkulation ge- Verpackungseinheiten infor-
errechnet den Gesamtrabatt, schrieben.  Die VPE- miert und kann entsprechend 
integriert diesen in das Kalkulation in der Bestellung reagieren. 
Kalkulationsschema und kann aber auch jederzeit Rabatte werden somit nicht 
informiert den Einkäufer in manuell ausgeführt werden. mehr übersehen und werden 
einer Statusspalte und ausführ- ohne Suchaufwand voll 
lich in einem zusätzlichen ausgeschöpft.
Textbaustein über die Rabatt-
situation. Dabei berücksichtigt 
diese Funktion sowohl die 
nächst höheren als auch die 
nächst niedrigeren Stufen der 
Verpackungseinheiten. 

Auf einen Blick erkennt der 
Einkäufer am Status der 
Position, ob z. B. noch Rest-
mengen aus der Verpackungs-
kalkulation übrig geblieben 
sind. Mit Sprung in den Text-
baustein wird das Ergebnis 
ausführlich beschrieben. 

Die zu bestellende Menge kann 
nun so angepasst werden, dass 

! Statusspalte: 

! Information: 
Funktionsumfang

! Stammdaten: 

! Mengenanpassung: 

! Integration: Anwendernutzen

Verpackungseinheitenrabatte.

FIS/wws® Verpackungseinheitenrabatte

FIS/wws® 
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Staffelkonditionen.FIS/wws® 
Im SAP-Standard werden nur Staffelmenge als Bestell- Über einen Button kann vom 
Mengenstaffeln der Konditions- menge übernommen Übersichtsbild der Staffelver-
klasse "Preise" (z. B. Lieferanten- werden kann. Dadurch einbarungen direkt in die 
bruttopreise) bei der Bestellbe- können bessere Konditionen Anzeige der betriebsüber-
arbeitung berücksichtigt. Es ausgenutzt werden. Für die greifenden Bestände und 
erscheint dann ein Hinweis, der jeweiligen Staffelmengen Verbräuche gesprungen 
auf die nächst höhere Mengen- wird zusätzlich die Reich- werden.
staffel aufmerksam macht. weite ermittelt.
Es werden keine Informationen Bei Gruppenkonditionen wird 
über die Ausschöpfung von die Gruppenstaffelbasis zur 
mengen- bzw. wertmäßigen Information angezeigt. Da die FIS/wws® -Funktion in 
Staffelvereinbarungen von Zu- Das Listbild für die Bestellbearbeitung 
oder Abschlägen angezeigt. die ermittelten Staffelverein- integriert ist, vergeht keine 
Mit dieser Funktion können barungen wurde auf Basis zeitraubende Suche nach 
sowohl auf Kopf- als auch auf des ABAP List Viewer (ALV) möglichen Staffelvereinba-
Positionsebene beliebige entwickelt. Dadurch kann die rungen. Mengen- und wertab-
Staffelkonditionsarten bei der Reihenfolge und die Anzeige hängige Staffelsätze werden 
Bestellbearbeitung geprüft der Spalten flexibel einge- ohne Einschränkung geprüft, so 
werden. stellt werden. dass ein optimales Ausnutzen 

der Staffelkonditionen gewähr-
Um höhere Staffelverein- leistet wird.
barungen und damit günsti-

 In einer gere Konditionen auszuwäh-
Tabelle werden die Kondi- len, ist es sinnvoll, einen Blick 
tionsarten definiert, die bei auf Bestands- bzw. Ver-
der Staffelprüfung auf Kopf- brauchsdaten zu werfen. 
bzw. Positionsebene gezo-
gen werden. Abhängig von 
der Belegart, Positionstyp, etc. 
wird die Staffelprüfung 
aktiviert.

 Ausgelöst 
wird die Staffelprüfung durch 
einen Button oder automa-
tisch beim Sichern einer 
Bestellung. Falls noch höhere 
Staffelstufen vorhanden sind, 
wird beim Sichern ein 
Hinweis angezeigt, aus dem 
man direkt in die 
Staffelvereinbarungen 
springen kann. Auf dem 
Ergebnisbild werden alle 
Staffelsätze aufgelistet, wobei  
die aktuelle Staffelbasis 
hervorgehoben ist. Bei 
mengenabhängigen Staffeln 
ist es auf Positionsebene 
möglich, dass die markierte 

Anwendernutzen

! ALV-Listbild: 

! Verzweigungsmöglichkeit: 
Funktionsumfang

! Tabellensteuerung:

! Staffelprüfung:
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Im Großhandel ist es üblich, mit ganzzahlig vielfachen Der Einkäufer 
Rabatte auf Verpackungs- Mengen der Verpackungs- erkennt am Status sofort die 
einheiten (VPE) zu gewähren. einheiten der Rabatt voll Rabattsituation der 
Werden z. B. eine oder mehrere ausgeschöpft wird. Verpackungseinheiten. 
Palletten abgenommen, wird Ausführliche 
vom Lieferanten genau auf Informationen zum Ergebnis 
diese Menge ein verabredeter der VPE-Kalkulation erhält 
Rabatt eingeräumt. Die Ver- man aus einem voreinge-
Darüber hinausgehende, nicht packungseinheiten sind frei stellten Textbaustein.
ganzzahlig vielfache Mengen wählbar und werden als Der 
werden bei der Rabattbildung alternative Mengeneinheiten Einkäufer kann die Mengen 
nicht berücksichtigt. im Artikelstamm hinterlegt. In anpassen und der Status gibt 

einer vorbereiteten Kon- Auskunft darüber, ob die 
Die Disposition oder Prognose- dition wird die Rabatt- Rabatte vollständig 
rechnung errechnet Bedarfs- situation zum Lieferanten ausgenutzt sind.
mengen und stellt diese als aufgebaut. 
Bestellanforderungen in den Beim Umsetzen 
Arbeitsvorrat des Einkäufers. In der Bestellanforderungen in 
der Umsetzung der Bestellan- Bestellungen wird die Die Verpackungsrabatte 
forderungen oder in der Verpackungskalkulation für können als Stammdaten im 
manuellen Bestellanlage jede Position automatisch System hinterlegt werden. Der 
erkennt die FIS/wws® Funktio- ausgeführt. Das errechnete Anwender wird jederzeit über 
nalität für jede Position die Ergebnis wird sofort in die die aktuelle Rabattsituation der 
Verpackungseinheiten, SAP-Preiskalkulation ge- Verpackungseinheiten infor-
errechnet den Gesamtrabatt, schrieben.  Die VPE- miert und kann entsprechend 
integriert diesen in das Kalkulation in der Bestellung reagieren. 
Kalkulationsschema und kann aber auch jederzeit Rabatte werden somit nicht 
informiert den Einkäufer in manuell ausgeführt werden. mehr übersehen und werden 
einer Statusspalte und ausführ- ohne Suchaufwand voll 
lich in einem zusätzlichen ausgeschöpft.
Textbaustein über die Rabatt-
situation. Dabei berücksichtigt 
diese Funktion sowohl die 
nächst höheren als auch die 
nächst niedrigeren Stufen der 
Verpackungseinheiten. 

Auf einen Blick erkennt der 
Einkäufer am Status der 
Position, ob z. B. noch Rest-
mengen aus der Verpackungs-
kalkulation übrig geblieben 
sind. Mit Sprung in den Text-
baustein wird das Ergebnis 
ausführlich beschrieben. 

Die zu bestellende Menge kann 
nun so angepasst werden, dass 

! Statusspalte: 

! Information: 
Funktionsumfang

! Stammdaten: 

! Mengenanpassung: 

! Integration: Anwendernutzen

Verpackungseinheitenrabatte.

FIS/wws® Verpackungseinheitenrabatte

FIS/wws® 
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Prognose.FIS/wws® 
Die Prognoserechnung wird typischen Objektgeschäfte Durch eine 
durchgeführt, um die für den im Verbrauchsverlauf das Eingrenzung der zu 
Verkauf benötigten Lagerartikel Prognoseergebnis nicht prognostizierenden Artikel 
aufgrund ihrer Verbräuche in verfälschen, werden vor der über das Dispomerkmal wird 
der Vergangenheit auch für die Monatsprognose die Ver- die Performance der Progno-
Zukunft möglichst genau brauchswerte der Artikel serechnung gesteigert.
vorherzusagen. maschinell geprüft und bei 

Überschreiten eines einstell- Die Prognosewerte werden 
Hierdurch ist eine Optimierung baren Prozentsatzes des einer kaufmännischen 
der Lagerbestände durch Gesamtdurchschnittver- Rundung unterzogen.
gezielte Beeinflussung der brauchs auf diesen Wert 
Artikeldisposition möglich. gekappt.
Diese reduziert einerseits die Um zu ver-
Lagerhaltungskosten und stellt meiden, dass die Prognose zu Durch die FIS/wws® Kappungs-
andererseits  die Kundenzu- hohe Werte ausweist, wird algorithmen werden zuver-
friedenheit aufgrund der Ver- zusätzlich eine Prognose- lässige Prognosewerte errech-
fügbarkeit der gewünschten wertkappung durchgeführt, net und ein zu hoher Lagerlevel 
Artikel sicher. falls der errechnete Progno- konsequent vermieden. 

sewert den Verbrauchskap- Lagerhaltungskosten werden 
Für die Prognose gibt es bereits pungswert übersteigt. reduziert und durch verlässliche 
im SAP-Standard zahlreiche  Der Prognosewerte können die 
Modelle und Berechnungs- Mindestmeldebestand mit Umsetzvorgänge der Beschaf-
methoden. Die FIS/wws® - Gültigkeitsdatum im fungsprozesse durch den 
Prognose baut hierauf auf und Artikelstammsatz wird vor Einkäufer zügig durchgeführt 
stellt zusätzliche Funktionali- allem bei Neuanlagen werden.
täten zur Verfügung, die die genutzt. Die manuelle 
Berechnungen für die Erforder- Vorgabe ersetzt bei Unter-
nisse des Technischen schreitung das prognosti-
Großhandels weiter optimieren. zierte Ergebnis und gibt dem 

Einkäufer die Sicherheit beim  
Gerade durch einmalige Umsetzen der Beschaffungs-
ungeplante Verbräuche können vorgänge.
Prognosewerte ungewollt 
verfälscht werden, indem diese 
durch die Standardprognose-
verfahren auf die Zukunft 
projiziert werden. Durch eine 
Kappung der Verbräuche und 
Prognoseergebnisse erreicht 
die FIS/wws®- Prognose eine 
Glättung, die diese uner-
wünschten Nebeneffekte 
vermeidet.

Damit Ausreißer oder 
die für den Großhandel 

! Optimierung: 

Anwendernutzen
! Prognoselauf: 

! zusätzliche Felder:

Funktionsumfang

! Verbrauchsspitzenkap-
pung: 

FIS/wws® Prognose
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Für Bestellungen, die vom Ein- stätigungsdaten noch einmal 
kauf an die Lieferanten über- geändert werden müssen, 
mittelt worden sind, werden können diese in der gleichen Durch die Schnellerfassungs-
i.d.R. Auftragsbestätigungen Weise überschrieben werden.  möglichkeit für Auftragsbe-
vom Lieferanten erwartet. Zusätzliche Informationen stätigungen wird der manuelle 

wie "Anzahl der Mahnungen", Pflegeaufwand erheblich 
Falls diese Auftragsbestäti- ein Kennzeichen bei reduziert. Des weiteren wird der 
gungen nicht per EDI-Verfahren mehreren Auftragsbestäti- Anwender auf einem Über-
abgewickelt werden, müssen gungen oder Preise werden sichtsbild über die Bestäti-
diese manuell im System erfasst positionsbezogen angezeigt. gungssituation umfassend 
werden. Die Bestätigungsmenge wird informiert.

mit der noch zu bestätigen-
Diese Erfassung ist vor allem für den Menge vorgeschlagen. 
Bestellungen mit mehreren Die Bestellmenge kann 
Positionen sehr umständlich, geändert werden, außer bei 
fehleranfällig und zeitauf- kontierten Bestellpositionen.
wändig, da im Standard ein 
wiederholtes Eingeben häufig Aus der Schneller-
identischer Daten (Auftragsbe- fassung kann direkt in den 
stätigungsnummer, bestätigter Bestellkopf oder in die 
Termin, etc.) für jede Bestell- Bestellung verzweigt werden.
position erforderlich ist.

Um diese Nachteile zu ver-
meiden, wurde eine eigene 
Transaktion geschaffen, mit der 
Auftragsbestätigungen schnell 
erfasst werden können.

Über eine 
eigene Tabelle werden 
Bestätigungssteuerschlüssel 
definiert, bei denen eine 
Schnellerfassung erlaubt ist.

Über 
einen Button wird die 
Schnelländerungsfunktion 
aktiviert. Durch die einmalige 
Angabe der Auftragsbe-
stätigungsnummer, des 
Erstelldatums und des 
bestätigten Termins ist ein 
Hinzufügen für alle 
Positionen oder nur für die 
markierten Positionen 
möglich. Wenn Auftragsbe-

Anwendernutzen

! Verzweigungsmöglich-
keiten: 

Funktionsumfang

! Steuertabelle: 

! Schnelländerung: 

Schnellerfassung von Bestellbestätigungen.FIS/wws® 

FIS/wws® Schnellerfassung von Bestellbestätigungen
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Prognose.FIS/wws® 
Die Prognoserechnung wird typischen Objektgeschäfte Durch eine 
durchgeführt, um die für den im Verbrauchsverlauf das Eingrenzung der zu 
Verkauf benötigten Lagerartikel Prognoseergebnis nicht prognostizierenden Artikel 
aufgrund ihrer Verbräuche in verfälschen, werden vor der über das Dispomerkmal wird 
der Vergangenheit auch für die Monatsprognose die Ver- die Performance der Progno-
Zukunft möglichst genau brauchswerte der Artikel serechnung gesteigert.
vorherzusagen. maschinell geprüft und bei 

Überschreiten eines einstell- Die Prognosewerte werden 
Hierdurch ist eine Optimierung baren Prozentsatzes des einer kaufmännischen 
der Lagerbestände durch Gesamtdurchschnittver- Rundung unterzogen.
gezielte Beeinflussung der brauchs auf diesen Wert 
Artikeldisposition möglich. gekappt.
Diese reduziert einerseits die Um zu ver-
Lagerhaltungskosten und stellt meiden, dass die Prognose zu Durch die FIS/wws® Kappungs-
andererseits  die Kundenzu- hohe Werte ausweist, wird algorithmen werden zuver-
friedenheit aufgrund der Ver- zusätzlich eine Prognose- lässige Prognosewerte errech-
fügbarkeit der gewünschten wertkappung durchgeführt, net und ein zu hoher Lagerlevel 
Artikel sicher. falls der errechnete Progno- konsequent vermieden. 

sewert den Verbrauchskap- Lagerhaltungskosten werden 
Für die Prognose gibt es bereits pungswert übersteigt. reduziert und durch verlässliche 
im SAP-Standard zahlreiche  Der Prognosewerte können die 
Modelle und Berechnungs- Mindestmeldebestand mit Umsetzvorgänge der Beschaf-
methoden. Die FIS/wws® - Gültigkeitsdatum im fungsprozesse durch den 
Prognose baut hierauf auf und Artikelstammsatz wird vor Einkäufer zügig durchgeführt 
stellt zusätzliche Funktionali- allem bei Neuanlagen werden.
täten zur Verfügung, die die genutzt. Die manuelle 
Berechnungen für die Erforder- Vorgabe ersetzt bei Unter-
nisse des Technischen schreitung das prognosti-
Großhandels weiter optimieren. zierte Ergebnis und gibt dem 

Einkäufer die Sicherheit beim  
Gerade durch einmalige Umsetzen der Beschaffungs-
ungeplante Verbräuche können vorgänge.
Prognosewerte ungewollt 
verfälscht werden, indem diese 
durch die Standardprognose-
verfahren auf die Zukunft 
projiziert werden. Durch eine 
Kappung der Verbräuche und 
Prognoseergebnisse erreicht 
die FIS/wws®- Prognose eine 
Glättung, die diese uner-
wünschten Nebeneffekte 
vermeidet.

Damit Ausreißer oder 
die für den Großhandel 

! Optimierung: 

Anwendernutzen
! Prognoselauf: 

! zusätzliche Felder:

Funktionsumfang

! Verbrauchsspitzenkap-
pung: 
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Für Bestellungen, die vom Ein- stätigungsdaten noch einmal 
kauf an die Lieferanten über- geändert werden müssen, 
mittelt worden sind, werden können diese in der gleichen Durch die Schnellerfassungs-
i.d.R. Auftragsbestätigungen Weise überschrieben werden.  möglichkeit für Auftragsbe-
vom Lieferanten erwartet. Zusätzliche Informationen stätigungen wird der manuelle 

wie "Anzahl der Mahnungen", Pflegeaufwand erheblich 
Falls diese Auftragsbestäti- ein Kennzeichen bei reduziert. Des weiteren wird der 
gungen nicht per EDI-Verfahren mehreren Auftragsbestäti- Anwender auf einem Über-
abgewickelt werden, müssen gungen oder Preise werden sichtsbild über die Bestäti-
diese manuell im System erfasst positionsbezogen angezeigt. gungssituation umfassend 
werden. Die Bestätigungsmenge wird informiert.

mit der noch zu bestätigen-
Diese Erfassung ist vor allem für den Menge vorgeschlagen. 
Bestellungen mit mehreren Die Bestellmenge kann 
Positionen sehr umständlich, geändert werden, außer bei 
fehleranfällig und zeitauf- kontierten Bestellpositionen.
wändig, da im Standard ein 
wiederholtes Eingeben häufig Aus der Schneller-
identischer Daten (Auftragsbe- fassung kann direkt in den 
stätigungsnummer, bestätigter Bestellkopf oder in die 
Termin, etc.) für jede Bestell- Bestellung verzweigt werden.
position erforderlich ist.

Um diese Nachteile zu ver-
meiden, wurde eine eigene 
Transaktion geschaffen, mit der 
Auftragsbestätigungen schnell 
erfasst werden können.

Über eine 
eigene Tabelle werden 
Bestätigungssteuerschlüssel 
definiert, bei denen eine 
Schnellerfassung erlaubt ist.

Über 
einen Button wird die 
Schnelländerungsfunktion 
aktiviert. Durch die einmalige 
Angabe der Auftragsbe-
stätigungsnummer, des 
Erstelldatums und des 
bestätigten Termins ist ein 
Hinzufügen für alle 
Positionen oder nur für die 
markierten Positionen 
möglich. Wenn Auftragsbe-

Anwendernutzen

! Verzweigungsmöglich-
keiten: 

Funktionsumfang

! Steuertabelle: 

! Schnelländerung: 

Schnellerfassung von Bestellbestätigungen.FIS/wws® 

FIS/wws® Schnellerfassung von Bestellbestätigungen
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Lagerverwaltung Handel.FIS/wws® 
Für Kundeneinzelbestände wird Bei 
oft eine festplatzorganisierte Kundenkommissionen 
Lagerverwaltung gewünscht, werden ein oder mehrere Bestands- und Lagerspiegel, 
weil die Kommissionen in FIS/wws® Lagerplätze Pflege-, Lösch- bzw. auch 
gesonderten Lagerplätzen zugeordnet. Hier befindet sich Umbuchungsvorgänge, 
eingelagert werden und dort die Kundenkommission bis Abgleichtools und Reorga-
auch auffindbar sein müssen. zur Auslieferung zum Kunden. nisationsmöglichkeiten sind 

Die Pflege der Lagerplätze ist aus dem FIS/wws® Menü 
Das SAP WM Warehouse auch hier beim Warenein- ausführbar.
Management wird dabei vom gang möglich.
Handling her als zu aufwendig  
betrachtet. Eine einfache Umfangreiche Customizing- 

Der Anwender bekommt eine Lösung soll gewährleisten, die Einstellungen im FIS/wws® 
sehr einfach zu bedienende Artikel (auch ungelistete Artikel Menü gewährleisten eine 
Funktionalität der nicht chaoti-oder nicht bestandsgeführte individuelle Anpassung an die 
schen Lagerplatzverwaltung, Sonderartikel) beim Warenein- logistischen Abläufe, z. B. für 
die aus den Anforderungen des gang unter Eingabe eines welche Transaktionen und 
Technischen Großhandels Lagerplatzes einzulagern und Bewegungsarten eine 
konzipiert wurde. diese später beim Warenaus- FIS/wws® Lagerplatzver-
Die Einführung anderer, gang schnell unter dem ent- waltung erlaubt ist.
aufwändigerer Lagerverwal-sprechenden Platz wieder-  Die 
tungssysteme in Bezug auf den zufinden. eigentliche SAP- Bestands-
Buchungs- und Bearbeitungs-verwaltung der Kundenkom-
aufwand kann unterbleiben.Die FIS/wws® Funktion “Lager- missionen und der Lagerka-

verwaltung Handel” ermöglicht pazitäten geschieht auf 
das Verwalten von Reservie- Lagerortebene. Dabei sind die 
rungslagerplätzen für die Reservierungslagerplätze 
Kundenkommissionen und dem Lagerort zugeordnet.
zudem die Verwaltung der 
Lagerkapazitäten bei Lager-
artikeln (wenn das Lager nicht 
chaotisch organisiert ist).

Die Zuordnung geschieht über 
den Lagerplatz des Artikel-
stammsatzes.

Bei Lagerartikeln 
zieht sich das System den 
Lagerplatz aus dem Artikel-
stamm und bietet diesen 
beim Wareneingang an. Es 
besteht jetzt zudem die 
Möglichkeit, in die Lagerplatz-
pflege zu verzweigen.

! Reservierungsware: ! Verwaltungs- und 
Überwachungsfunktionen: 

Anwendernutzen! Einstellmöglichkeiten:

! Bestandsverwaltung:

Funktionsumfang

! Lagerware: 

FIS/wws® Lagerverwaltung Handel
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Es gehört zu den Usancen in Sowohl die Kunden-
Großhandelsunternehmen,  retouren als auch die 
Artikel von Kunden zurück-  Jeder Rücklieferungen aus dem 
zunehmen (Kundenretoure) Retourenvorgang im Vertrieb eigenen Lager können mit 
und - wenn möglich - an den (SD) erscheint automatisch im dem Retourenmonitor 
externen Lieferanten zurück- Arbeitsvorrat des Retouren- überwacht werden.
zusenden (Lieferantenretoure). monitors.  Gutschriften 
Die Gründe hierfür können  Alle Trans- werden nach der Erstellung 
Qualitätsmängel, Falschlie- aktionen zur Retourenab- mit einem Symbol im 
ferungen, etc.  sein. wicklung können direkt aus Retourenmonitor angezeigt.

dem Monitor heraus bear-
Um diese Rücknahmen besser beitet werden.
handhaben und kontrollieren  Grafische Symbole 
zu können, wurde in FIS/wws® zeigen dem Sachbearbeiter Durch die prozessübergrei-
ein Retourenmonitor (eigene alle Möglichkeiten der fende Monitoringfunktion ist zu 
FIS/wws®-Transaktion) mit Weiterverarbeitung an. jedem Zeitpunkt eine lücken-
Belegverfolgung integriert, da   Umfangreiche lose Statusverfolgung aller 
im SAP -Standardsystem die Statusinformationen über Belege möglich. Die Belege 
Weiterbearbeitung der Re- den Bearbeitungsstand können direkt eingesehen 
touren in der Warenwirtschaft ermöglichen jederzeit eine werden und müssen nicht erst 
bzw.  Bestandsführung nur exakte Aussage. zeitraubend über die Standard-
anonym, also ohne Bezug zu   Der Benutzer Transaktion aufgerufen werden. 
den Vertriebsvorgängen, kann die Spalten selbst Gutschriften jeglicher Art sind 
möglich ist. auswählen und zusammen- als grafisches Symbol sofort 

stellen. Auch die Farbauswahl sichtbar.
Um dem Kunden eine ein- ist wählbar, womit die Über-
deutige und schnelle Auskunft sichtlichkeit weiter erhöht 
über den Stand seiner Retoure wird.
zu geben, ist es unabdingbar, 
alle logistischen Zwischen-
stationen schnell und sicher 
abrufen zu können. Zu den 
Hauptaufgaben einer 
modernen Retourenabwick-
lung gehört deshalb das 
Monitoring, d. h. das Aufzeigen 
des aktuellen Bearbeitungs-
status (z. B. welche Gutschriften 
sind bereits erteilt oder warum 
wurde dieser Retourenvorgang 
überhaupt eingeleitet).

Natürlich wird auch die Bear-
beitung von Lagerretouren 
durch den Retourenmonitor 
analog zur Kundenretoure 
unterstützt.

Funktionsumfang ! Lager:  

! Arbeitsvorrat: 

! Gutschrift: 
! Bearbeitung:  

Anwendernutzen
! Symbole: 

! Status:

! Oberfläche:

Retourenmonitor.FIS/wws® 

FIS/wws® Retourenmonitor
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Lagerverwaltung Handel.FIS/wws® 
Für Kundeneinzelbestände wird Bei 
oft eine festplatzorganisierte Kundenkommissionen 
Lagerverwaltung gewünscht, werden ein oder mehrere Bestands- und Lagerspiegel, 
weil die Kommissionen in FIS/wws® Lagerplätze Pflege-, Lösch- bzw. auch 
gesonderten Lagerplätzen zugeordnet. Hier befindet sich Umbuchungsvorgänge, 
eingelagert werden und dort die Kundenkommission bis Abgleichtools und Reorga-
auch auffindbar sein müssen. zur Auslieferung zum Kunden. nisationsmöglichkeiten sind 

Die Pflege der Lagerplätze ist aus dem FIS/wws® Menü 
Das SAP WM Warehouse auch hier beim Warenein- ausführbar.
Management wird dabei vom gang möglich.
Handling her als zu aufwendig  
betrachtet. Eine einfache Umfangreiche Customizing- 

Der Anwender bekommt eine Lösung soll gewährleisten, die Einstellungen im FIS/wws® 
sehr einfach zu bedienende Artikel (auch ungelistete Artikel Menü gewährleisten eine 
Funktionalität der nicht chaoti-oder nicht bestandsgeführte individuelle Anpassung an die 
schen Lagerplatzverwaltung, Sonderartikel) beim Warenein- logistischen Abläufe, z. B. für 
die aus den Anforderungen des gang unter Eingabe eines welche Transaktionen und 
Technischen Großhandels Lagerplatzes einzulagern und Bewegungsarten eine 
konzipiert wurde. diese später beim Warenaus- FIS/wws® Lagerplatzver-
Die Einführung anderer, gang schnell unter dem ent- waltung erlaubt ist.
aufwändigerer Lagerverwal-sprechenden Platz wieder-  Die 
tungssysteme in Bezug auf den zufinden. eigentliche SAP- Bestands-
Buchungs- und Bearbeitungs-verwaltung der Kundenkom-
aufwand kann unterbleiben.Die FIS/wws® Funktion “Lager- missionen und der Lagerka-

verwaltung Handel” ermöglicht pazitäten geschieht auf 
das Verwalten von Reservie- Lagerortebene. Dabei sind die 
rungslagerplätzen für die Reservierungslagerplätze 
Kundenkommissionen und dem Lagerort zugeordnet.
zudem die Verwaltung der 
Lagerkapazitäten bei Lager-
artikeln (wenn das Lager nicht 
chaotisch organisiert ist).

Die Zuordnung geschieht über 
den Lagerplatz des Artikel-
stammsatzes.

Bei Lagerartikeln 
zieht sich das System den 
Lagerplatz aus dem Artikel-
stamm und bietet diesen 
beim Wareneingang an. Es 
besteht jetzt zudem die 
Möglichkeit, in die Lagerplatz-
pflege zu verzweigen.

! Reservierungsware: ! Verwaltungs- und 
Überwachungsfunktionen: 

Anwendernutzen! Einstellmöglichkeiten:

! Bestandsverwaltung:

Funktionsumfang

! Lagerware: 
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Es gehört zu den Usancen in Sowohl die Kunden-
Großhandelsunternehmen,  retouren als auch die 
Artikel von Kunden zurück-  Jeder Rücklieferungen aus dem 
zunehmen (Kundenretoure) Retourenvorgang im Vertrieb eigenen Lager können mit 
und - wenn möglich - an den (SD) erscheint automatisch im dem Retourenmonitor 
externen Lieferanten zurück- Arbeitsvorrat des Retouren- überwacht werden.
zusenden (Lieferantenretoure). monitors.  Gutschriften 
Die Gründe hierfür können  Alle Trans- werden nach der Erstellung 
Qualitätsmängel, Falschlie- aktionen zur Retourenab- mit einem Symbol im 
ferungen, etc.  sein. wicklung können direkt aus Retourenmonitor angezeigt.

dem Monitor heraus bear-
Um diese Rücknahmen besser beitet werden.
handhaben und kontrollieren  Grafische Symbole 
zu können, wurde in FIS/wws® zeigen dem Sachbearbeiter Durch die prozessübergrei-
ein Retourenmonitor (eigene alle Möglichkeiten der fende Monitoringfunktion ist zu 
FIS/wws®-Transaktion) mit Weiterverarbeitung an. jedem Zeitpunkt eine lücken-
Belegverfolgung integriert, da   Umfangreiche lose Statusverfolgung aller 
im SAP -Standardsystem die Statusinformationen über Belege möglich. Die Belege 
Weiterbearbeitung der Re- den Bearbeitungsstand können direkt eingesehen 
touren in der Warenwirtschaft ermöglichen jederzeit eine werden und müssen nicht erst 
bzw.  Bestandsführung nur exakte Aussage. zeitraubend über die Standard-
anonym, also ohne Bezug zu   Der Benutzer Transaktion aufgerufen werden. 
den Vertriebsvorgängen, kann die Spalten selbst Gutschriften jeglicher Art sind 
möglich ist. auswählen und zusammen- als grafisches Symbol sofort 

stellen. Auch die Farbauswahl sichtbar.
Um dem Kunden eine ein- ist wählbar, womit die Über-
deutige und schnelle Auskunft sichtlichkeit weiter erhöht 
über den Stand seiner Retoure wird.
zu geben, ist es unabdingbar, 
alle logistischen Zwischen-
stationen schnell und sicher 
abrufen zu können. Zu den 
Hauptaufgaben einer 
modernen Retourenabwick-
lung gehört deshalb das 
Monitoring, d. h. das Aufzeigen 
des aktuellen Bearbeitungs-
status (z. B. welche Gutschriften 
sind bereits erteilt oder warum 
wurde dieser Retourenvorgang 
überhaupt eingeleitet).

Natürlich wird auch die Bear-
beitung von Lagerretouren 
durch den Retourenmonitor 
analog zur Kundenretoure 
unterstützt.

Funktionsumfang ! Lager:  

! Arbeitsvorrat: 

! Gutschrift: 
! Bearbeitung:  

Anwendernutzen
! Symbole: 

! Status:

! Oberfläche:

Retourenmonitor.FIS/wws® 

FIS/wws® Retourenmonitor
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Die FIS ist ein unabhängiges Das Unternehmen arbeitet auf allen 
Unternehmen mit z. Z. 130 fest ange- von der SAP freigegebenen Hardware-
stellten Beratern, das seinen Schwer- Plattformen und pflegt langjährige, 
punkt in den SAP-Produkten und          gute Partnerbeziehungen zur SAP AG, 
-Technologien hat. Für diese wurden Walldorf. FIS ist SAP Systemhaus und 
leistungsfähige Komplementärpro- SAP Special Expertise Partner 
dukte entwickelt. Diese haben Retail, die qualitativ höchste 
entweder den Branchenfokus Partnerform der SAP AG im Bereich 
Technischer Großhandel oder sie Handel.
können von allen SAP Anwender-
unternehmen eingesetzt werden, um Weitere Produkte:
zusätzlichen Nutzen oder Produktivität FIS/mdm® - Master Data 
zu gewinnen. In der Tochter- Management;
gesellschaft FIS-ASP betreiben und FIS/xee® - XML-engine und EDI für 
administrieren weitere 30 Spezialisten mySAP ERP;
die SAP-Systeme von Kunden in FIS/eSales® - Electronic Sales mit 
modernsten Standards genügenden mySAP ERP;
FIS-ASP-Rechenzentren. FIS/edc®  Electronic Document 

Center für die Eingangsrechnungs-
Damit ist die FIS ein SAP Full-Service- bearbeitung;
Haus, beginnend von der Planung der FIS/kis® - Kunden-Informations-
Systeme und der Infrastruktur über die System;
Implementierung der Systeme und FIS/oss® - Online-Support-System 
deren produktiven Betrieb. Alle von der für den Anwendungssupport;
SAP angebotenen Softwaresysteme FIS/hrd® - für mySAP Human Capital 
und Technologien werden beraten Management.
und unterstützt.

Die Gesellschaft ist als eines von 
wenigen Beratungshäusern ISO9001-
zertifiziert.

Sitz
Röthleiner Weg 1
D-97506 Grafenrheinfeld

Tel.:+49 97 23/91 88-0
Fax:+49 97 23/91 88-100

eMail: info@fis-gmbh.de
http://www.fis-gmbh.de

Geschäftsstelle Rhein-Main
Sprendlinger Landstr. 178
D-63069 Offenbach

Die FIS GmbH 

Firmensitz der FIS GmbH, Grafenrheinfeld

FIS, FIS/wws, FIS/oss, FIS/xee, FIS/connect, 
FIS/intcom, FIS/hrd, FIS/eSales,  und FIS/kis 
sind eingetragene Warenzeichen der FIS GmbH, 
Grafenrheinfeld

Alle weiteren erwähnten Produkte sind
eingetragene oder nicht eingetragene
Warenzeichen der jeweiligen Firmen.

FIS/xs, 
FIS/edc




